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AUF EIN WORT!
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
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SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS 

 
gerne jederzeit nach 

tel. Vereinbarung: 
T 02983 2203

ein ereignisreiches Jahr neigt sich 

dem Ende zu – ein Jahr, in dem wir ge-

meinsam viele wichtige Projekte für 

unsere Gemeinde abschließen konn-

ten. Es freut mich besonders, dass das 

große Infrastrukturprojekt in der KG Röhrawiesen erfolgreich 

zum Abschluss gebracht wurde. Mit dem Ausbau des Kanals, 

dem Wasserbau, der neuen Beleuchtung sowie der Fertigstel-

lung des Glasfasernetzes verfügen wir nun über eine moderne 

und zukunftsfähige Infrastruktur, die den Alltag vieler Haushal-

te spürbar verbessern wird.

Ebenso erfreulich ist der Fortschritt im Straßenbau: In Walkens-

tein konnte ein neuer Gehsteig errichtet werden, der die Si-

cherheit aller Verkehrsteilnehmer erhöht. Die Asphaltierungs-

arbeiten in der Christophorus-Siedlung sind abgeschlossen, 

und auch bei der Kläranlage Theras stehen wir kurz vor dem 

erfolgreichen Abschluss der letzten Arbeiten. Diese Projekte 

sind sichtbare Zeichen dafür, dass wir unsere Gemeinde kon-

tinuierlich weiterentwickeln und für kommende Generationen 

stärken.

Ein emotionaler Höhepunkt des Jahres war zweifellos die Ge-

denkfeier „110 Jahre Kriegsgefangenenlager“. Der zahlreiche 

Besuch unserer Gäste aus Italien hat gezeigt, wie wichtig Er-

innerungskultur für das gemeinsame europäische Verständ-

nis ist. Durch die beeindruckende Sonderausstellung von Dr. 

Werner Steinkellner im Waldviertler Eisenbahnmuseum wurde 

dieses Gedenken eindrucksvoll vertieft und sichtbar gemacht. 

Dafür möchte ich allen Beteiligten herzlich danken.

Zum Jahresende wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine 

friedvolle, besinnliche Weihnachtszeit sowie Gesundheit, Glück 

und Zuversicht für das neue Jahr. Möge 2026 für uns alle ein 

Jahr des Miteinanders, der positiven Entwicklungen und erfüll-

ter Wünsche werden.

Herzlichst,  
Euer Bürgermeister Franz Göd

Dipl.-Ing.in Mag. Julia Frank steht am  

Dienstag, 17.02.2026, 16:00 Uhr
am Gemeindeamt Sigmundsherberg für Auskünfte 

bereit. Voranmeldung erforderlich am Gemeinde- 

amt oder bei der Notarin (02984 2267). 

RÄUMPFLICHTEN DER GEHSTEIGE

Auch heuer dürfen wir Sie wieder auf die gesetzlich 

verankerte Räumpflicht der Gehsteige/Gehwege hin-

weisen (§ 93 StVO 1960). Gehsteige/Gehwege sind ent-

lang der gesamten Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 

22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu befreien. 

Bei Schnee und Glatteis ist der Gehsteig/Gehweg eben-

falls zu bestreuen. Ist ein solcher Gehsteig/Gehweg nicht 

vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m 

zu säubern und zu bestreuen. Achten Sie bitte auch darauf, 

dass Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern 

Ihrer an der Straße gelegenen Gebäude zu entfernen sind. 

Für den Winterdienst der Marktgemeinde Sigmundsher-

berg möchten wir grundsätzlich folgendes vorausschicken: 

es muss eine gewisse Menge an Schnee vorhanden und 

die Aussicht auf Ende des Schneefalles gegeben sein, da-

mit eine effiziente Räumung passieren kann. Ebenso müs-

sen Straßen, welche durch Buslinien befahren werden, 

bevorzugt behandelt werden. Wir ersuchen um Kenntnis-

nahme und hoffen, dass durch ein gutes Zusammenwirken 

der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verant-

wortungsbewusstseins auch im kommenden Winter wie-

der eine sichere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, 

Gehwege und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet 

möglich ist.

Haben Sie Verständnis, dass nicht allerorts gleichzeitig die 

Räumung begonnen werden kann. Danke!

SPRECHTAGE NOTARIN
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CHRISTBÄUME AUS DER REGION  
FRISCH, NACHHALTIG UND NAH!

PARK & RIDE BÜCHEREI  
SIGMUNDSHERBERG

Weihnachten steht vor der Tür – und was wäre das 

Fest ohne einen schönen, duftenden Christbaum? 

In unserer Gemeinde stammen die Bäume nicht von weit 

her, sondern wachsen direkt in der Region! Unsere hei-

mischen Christbaumproduzenten legen Wert auf Qualität, 

Regionalität und Klimaschutz. Die kurzen Transportwege 

sorgen für frische Bäume und schonen die Umwelt. Zu-

dem bleibt die Wertschöpfung in der Region – ein wichti-

ger Beitrag zur Unterstützung unserer Landwirte.

Auch heuer bieten Roland Forster (3751 Rodingers-

dorf, Hauptstraße 55) und Christoph Hofer 

(3752 Röhrawiesen 7) eine große Auswahl an 

heimischen Christbäumen in verschiedenen 

Größen und Sorten an. So wird das Weih-

nachtsfest nicht nur schön, sondern auch 

nachhaltig. 

Kaufen Sie Ihren Christbaum regional 

– der Umwelt zuliebe und zur Unter-

stützung unserer Betriebe vor Ort!

Mit einem Bastelnachmittag für Kinder am 23.12.2025 

beenden wir das Jahr. Die Berichte zu all unseren Ak-

tivitäten findet ihr auf unserer Homepage: 

https://buecherei-sigmundsherberg.noebib.at 

Ein großes Dankeschön gilt unseren über 330 Leseri:nnen, 

die uns mit 14.500 Entlehnungen und Besuchen bei unse-

ren Veranstaltungen durch das Jahr begleiteten. Ebenfalls 

bedanken möchten wir uns bei der VS Sigmundsherberg 
und beim Kindergarten, die uns regelmäßig mit ihren Be-

suchen erfreuen.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und freuen 

uns auf ein Wiedersehen im neuen Jahr.� Claudia Gratz

42 STUNDEN ZEIT 
UND EIN GROßES PROJEKT 

V. l. (hinten): Landjugend Geschäftsführer Thomas Zeitel-

berger, Bgm. Franz Göd, Lisa Deckenbach, Stefan Allram, 

Bernhard Hofer, Melanie Hofbauer, Teresa Gundinger, 

Vzbgm.in. Natascha Mang, LJ-Landesrätin Weinviertel 

Anna Nutz; v. l. (vorne): Florian Stark, Jugend-GR Simon 

Wese, Christian Hofer, Tanja Spindler, Nathalia Schrenk, 

Johannes Hofer, Jana Nowotni, Vertretung LJ-Bezirk Eg-

genburg Ilvy Tauber, GGR Paul Zotter, Larissa Krenn

Dieser Grillplatz wurde von der Landjugend Sigmundsher-

berg beim Projektmarathon errichtet

An dem Wochenende vom 29.08. bis 31.08.2025 hatte 

die Landjugend Sigmundsherberg alle Hände voll zu 

tun. Der Projektmarathon stand an, und die Jugendlichen 

hatten 42 Stunden Zeit, das Projekt, das die Gemeinde ge-

meinsam mit der Landjugend Niederösterreich visualisiert 

hatte, umzusetzen. Viele Hände – schnelles Ende. So das 

Sprichwort, und so setzten wir es auch um. Mit Bagger, 

Traktoren und Maschinen wurde der Grillplatz – ein Platz 

zum Zusammenkommen für Jung und Alt – in der Christo-

phorus-Siedlung errichtet. Sogar bis um 02:15 Uhr wurde 

gewerkt. Die Projektpräsentation war ein Erfolg, und wir 

sind schon gespannt auf unsere Prämierung beim „Tag der 

Landjugend“ am 14.03.2026 in Wieselburg. 

Teresa Gundinger
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AUS DEM RATHAUS 
DER GEMEINDERAT HAT IM WESENTLICHEN FOLGENDE BESCHLÜSSE GEFASST:

	 Projekt „familienfreundlichegemeinde“ – Re-Zertifizierungs-

prozess Zielvereinbarung für Umsetzungsphase 2025-2028

	 Gemeindevision der Marktgemeinde Sigmundsherberg – 

Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept(„ISEK) inkl. 

Klima- und Energieleitbild (e5) und Re-Zertifizierungsmaß-

nahmen „familienfreundlichegemeinde“

	 Übereinkommen mit ÖBB-Infrastruktur AG – Wegenetz

	 Benützungs- und Wartungsvertrag für Scannerkassen 

Nah&Frisch – Fa. Kastner

	 Ankauf von 2 Stk. „Wurmkisten für den Kindergarten 

Sigmundsherberg

	 Anschluss von angrenzenden Häusern als Zuleitung für den 

Löschteich in Röhrawiesen

	 Vermessungsurkunde KG Theras

	 Anpassung der Hundeabgabe

	 Ankauf EDV-Ausstattung für Gemeindearchiv

	 Grundankauf KG Rodingersdorf

	 Kündigung Tourismusverband Kamptal-Manhartsberg

	 Anpassung der Friedhofsgebührenverordnung nach dem 

NÖ Bestattungsgesetz 2007

	 Verordnung über die Entschädigungen der Gemeinde-

mandatarinnen und Gemeindemandatare

	 Energieförderungsrichtlinien

	 Angebot Ausschreibung, Beratung Darlehen – Neubau 

Gemeindezentrum-Gemeindeamt, Festsaal, Bibliothek, 

Gasthaus

	 Leitungsinformationssystem (LIS) ABA und WVA Sigmunds-

herberg – Anmeldung von Mehrkosten

	 Angelobung von Frau Sandra Schleinzer-Pock, aufgrund 

Mandatsverzicht von Herrn Bernhard Schmied

	 Ergänzungswahl in die Gemeinderatsausschüsse

	 Nachtragsvoranschlag 2025 samt Dienstpostenplan 2025 

und Mittelfristiger Finanzplan bis 2029

	 Darlehensaufnahme Projekt „Gemeindezentrum 

    Sigmundsherberg“

EVN ON TOUR IN SIGMUNDSHERBERG

Im Rahmen seiner landesweiten Informationstour machte 

der EVN Info-Bus auch in Sigmundsherberg Station.

V. l.: Kundenberaterinnen Michaela Bauer und Valerie Bermann, 

Bgm. Franz Göd, EVN Gemeindebetreuer Marc Anderl
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Gemeindezentrum
SIGMUNDSHERBERG

Sigmundsherberg bekommt einen „neuen Hauptplatz“   
   
  • Gemeindeamt mit Post-Partner
  • Bibliothek
  • Nahversorger

Bei Interesse 

an einer Wohnung 

unverbindlich 

unter 02846/7015

  vormerken lassen!

    Gemeinnützige Bau- und                                                                       www.wav-wohnen.at     
Siedlungsgenossenschaft ,,Waldviertel“                                                   Tel.02846/7015 

14 neue Wohnungen:    
- ca. 58 m² - 79 m² Wohnnutzfläche
- 2 Wohnungen mit Terrasse und Eigengarten
- 12 Wohnungen mit Balkon bzw. Loggia
- Aufzug
- jeweils ein separater Abstellraum 
- Stellplatz in der Tiefgarage
- NÖ Wohnbauförderung
- Niedrigenergiebauweise 

Bereits erfolgreich umgesetzte Kommunalprojekte:  

Schwarzenau GemeindezentrumGroß Siegharts Feuerwehr & Wohnungen

  • Gastronomie
  • Veranstaltungszentrum
  • Wohnungen

Visualisierung:  Architekt Litschauer ZT GmbH
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Am 2. November 2025 fand am 

Friedhof der Kriegsgefangenen 

in Sigmundsherberg eine bewe-

gende Gedenkfeier anlässlich des 110. 

Jahrestages der Errichtung des Kriegsge-

fangenenlagers Sigmundsherberg statt. 

Zahlreiche Gäste aus dem In- und Ausland, 

darunter Delegationen aus Italien, Vertre-

ter der Gemeinde Sigmundsherberg sowie 

Mitglieder von Veteranenverbänden, ge-

dachten gemeinsam der Opfer des Ersten 

Weltkrieges.

Die feierliche Messe wurde von Pater Milo 
Ambros gestaltet und durch die Trachten-
kapelle Theras musikalisch umrahmt. Die 

stimmungsvolle Gestaltung verlieh der 

Feier einen würdevollen und besinnlichen 

Rahmen. Bürgermeister Franz Göd begrüß-

te die Anwesenden und betonte in seiner 

Rede die Bedeutung dieses Ortes als Stät-

te der Erinnerung und Mahnung. „Hier, wo 

einst Tausende Menschen unter schwie-

rigsten Bedingungen interniert waren, er-

innern wir uns an das Leid, das Krieg über 

unzählige Familien gebracht hat“, so Göd. Er 

erinnerte daran, dass 110 Jahre nach Errich-

tung des Lagers und 80 Jahre nach Ende des 

Zweiten Weltkrieges Frieden keine Selbst-

verständlichkeit sei. „Wenn wir in die Welt 

blicken, sehen wir erneut Krieg und Leid – 

in der Ukraine, im Nahen Osten, in Afrika. 

Wir müssen uns fragen: Haben wir wirklich 

aus der Geschichte gelernt?“ Mit diesen 

Worten rief der Bürgermeister zu Verant-

wortung, Menschlichkeit und Frieden auf 

– Werte, die es heute mehr denn je zu be-

wahren gelte. Er bedankte sich herzlich bei 

allen Mitwirkenden, insbesondere bei den 

italienischen Gästen, der Trachtenkapelle 

Theras und allen, die zum Gelingen dieser 

würdevollen Feier beigetragen haben. Be-

sonders ergreifend ist das Buch von Fran-
cesco Nicolini über seinen Großvater Elmo 
Cermaria, der im Lager Sigmundsherberg 

interniert war. Nicht Heldenverehrung, son-

dern das Mitgefühl mit den Menschen, die 

hier litten. „In der Erde dieses Friedhofs lie-

gen keine Soldaten, sondern Väter, Söhne, 

Bauern und Arbeiter – Männer, die von den 

politischen Mächten Europas in den Krieg 

gezwungen wurden“, sagte Nicolini. Er rief 

dazu auf, die Ideologie des Hasses und 

der Feindseligkeit zu überwinden und sich 

stattdessen an die Menschlichkeit zu erin-

nern: „Unsere Moral soll der Friede sein, das 

friedvolle Zusammenleben, der Respekt vor 

dem anderen – auch wenn er eine andere 

Meinung, Kultur oder Religion hat.“

Als Vertreter der italienischen Veteranenor-

ganisation sprach Adriano Zavatti, Präsi-

dent der Associazione Nazionale Mutilati e  

Invalidi di Guerra (Sektion Modena). In be-

wegenden Worten erinnerte er daran, dass 

der Friedhof in Sigmundsherberg für viele 

Italiener ein Ort des stillen Gedenkens ist. 

„Das Lager bewahrt die Erinnerung an 

110 JAHRE KRIEGSGEFANGENENLAGER 
SIGMUNDSHERBERG
GEDENKFEIER MIT ÖSTERREICHISCHEN UND ITALIENISCHEN VERTRETERN
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Zehntausende italienische Soldaten des 

Ersten Weltkrieges. Es erfüllt uns mit Stolz 

und Dankbarkeit zu sehen, wie diese Er-

innerung hier in Ehren gehalten wird“, so 

Zavatti. Er verwies auf Artikel 11 der italieni-

schen Verfassung, der den Krieg als Mittel 

der Aggression ablehnt, und mahnte: „Heu-

te, da Frieden in Europa nicht mehr selbst-

verständlich ist, müssen wir gemeinsam 

dafür eintreten, dass sich die Schrecken des 

20. Jahrhunderts nie wiederholen.“

Der Kurator der Sonderausstellung im 

Waldviertler Eisenbahnmuseum 110 Jahre 

Kriegsgefangenenlager Sigmundsherberg 

Dr. Werner Steinkellner betonte die Be-

deutung der vergessenen Stadt, derer wir 

gedacht haben: „Unsere Ausstellung hat 

dieses Mal einen anderen Weg beschritten: 

Nicht ein Heldengedenken, nicht eine Er-

innerung an eine riesige Menge an Men-

schen, die hier nicht als „Feinde“ interniert 

gewesen sind, nicht eine Erinnerung an 

einen Krieg, der wie alle Kriege ein sinn-

loses Töten gewesen ist. Das soll aber nicht 

unsere Moral sein. Unsere Moral soll Friede 

sein, friedvolles Zusammenleben, Achtung 

und Respekt dem anderen gegenüber, 

auch wenn er ein „Kriegsgefangener“ ist, 

gewesen ist, ein Andersdenkender, jemand 

mit einer anderen Meinung, einer anderen 

Kultur oder Religion“. Gleich beim Eingang 

zum Museum steht das Zitat von dem No-

belpreistärger Elias Canetti: Im Krieg geht 

es nur ums Töten, um ein Töten in Massen.

Mit der feierlichen Kranzniederlegung und 

dem gemeinsamen Ruf „Es lebe der Frie-
den“ endete eine würdevolle und berüh-

rende Gedenkveranstaltung, die einmal 

mehr zeigte, wie wichtig das Erinnern für 

eine friedvolle Zukunft ist.

� Vzbgm.in Natascha Mang
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4 Schweinsrückensteaks (Karree)
370 ml Glas Mixed Pickles 
1 EL Kapern
Thymian, Salz, Pfeffer
2 EL Butter
1 EL Öl
1/8 l Weißwein
1/8 l Gemüsesuppe
50 g Senf (nach Geschmack oder 
Schärfe – Estragon-, Dijon- oder 
englischer Senf)

Zutaten

  Mixed Pickles und Kapern abtropfen lassen. 
Etwas von der Marinade für die Sauce übrig-
lassen.

  Mixed Pickles klein schneiden. 
 	Fleisch im heißen Öl pro Seite ca. 3 Minuten 

braten, würzen und herausnehmen. 1/4 l Was-
ser und Wein zum Bratensatz gießen und 
aufkochen.

  Gemüsesuppe und Thymian einrühren, 2 
Minuten köcheln lassen. 

  Senf unterrühren. Mixed Pickles und Kapern 
zugeben, aufkochen und abschmecken.

  Beilage nach Lust und Laune: Reis, Erdäpfel, 
alle Nudelsorten oder einfach nur Brot und 
Gebäck!

Zubereitung

Guten appetit!
wünscht

TIPP:  Auch ohne Fleisch schmeckt dieses Gericht 
hervorragend und lässt sich schnell zubereiten! 
Es eignet sich perfekt für die Tage zwischen den 
Feiertagen!

mit Mixed Pickles

in Senfrahmsauce 

SchweinsRUcken

steaks 

..God’s

Franz

+   regionale Betreuung vor Ort

+   kostenlose Serviceline 

+   persönliche Ansprechpartner

+   Highspeed von kabelplus

+43 5 0514 13700
beratung@kabelplus.co.at

- 50% 
für 8 Monate

auf das Grundentgelt von  
kabelplus Produkten*

Ein Anschluss. 
Alles möglich: 

TV, Internet 
& Telefonie

*  Aktion gültig bis auf Widerruf im nöGIG-Netz bei Neuanmeldung durch Neukunden. Der Rabatt ist für 8 Monate gültig, ab dem 9. Monat 
reguläres Monatsentgelt lt. gültigem Tarifblatt. 24 Monate Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzli-
chen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, und waveNET sowie Hardwaremiete. Kunden-werben-Kunden-Bonus i.H.v. 
30,00 Euro wird einmalig auf das Kundenkonto gutgeschrieben. Zuzüglich Hardwaremiete. Einmalig  99,00 Euro für Aktivierung beim 
Netzbetreiber bei erstmaliger Inbetriebnahme des Hausanschlusses (Betrag wird an Netzbetreiber weitergegeben). Einmaliges kabelplus-
Anschlussentgelt entfällt bei Selbstinstallation, bei Anschlussherstellung durch einen Montagepartner einmalig 69,90 Euro). Gilt für von ka-
belplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kom-
bination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird 
auf die zweite Nachkommastelle kaufmännisch gerundet. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

k+_OAN_phase 03_Glasfaser_A5_quer_abf.indd   1k+_OAN_phase 03_Glasfaser_A5_quer_abf.indd   1 24.09.25   14:0724.09.25   14:07
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KUNSTHANDWERK- UND 
BAUERNMARKT IN THERAS

FRISCHES GEBÄCK AUS 
DER REGION IM NAH & FRISCH

Bei angenehmem Spätsommerwetter fand am 13. 

und 14.09.2025 im Pfarrhof Theras der traditionelle 

Kunsthandwerk- und Bauernmarkt statt. 48 Aussteller:in-

nen präsentierten ihre Handwerksarbeiten, regionale 

Schmankerl und bäuerliche Produkte. Das vielfältige An-

gebot lockte eine große Zahl an Besucher:innen aus der 

ganzen Region an. Ein Höhepunkt war das Patroziniums-

fest am Sonntag, das von Abt Dr. Reinhold Dessl vom Stift 

Wilhering feierlich zelebriert wurde.

Susanne Ludl

Unser Nah & Frisch wird ab 1. Dezember 2025 täg-

lich von der Bäckerei Ehrenberger mit frisch geba-

ckenem Gebäck beliefert. Mit dieser neuen Kooperation 

möchten wir die Nahversorgung im Ort weiter stärken 

und gleichzeitig die regionale Wirtschaft unterstützen. 

Die Kund:innen dürfen sich auf eine vielfältige Auswahl 

an frischen Backwaren freuen – von klassischen Früh-

stückssemmeln bis hin zu saisonalen Spezialitäten bis 

hin zum Original Waldviertler Mohnzuzler, den es nur im 

Original von der Bäckerei Ehrenberger gibt. Wir laden alle 

herzlich ein, sich selbst von 

der Qualität des neuen An-

gebots zu überzeugen.

V.l.: Doris Fettinger, Nicole 

Petrak, Manuela Ehrenberger, 

Bgm. Franz Göd©
 S

us
an

ne
 L

ud
l

©
 B

er
na

de
tte

 P
op

p



10 MEHR AUF SIGMUNDSHERBERG.GV.AT

DIE QUALITÄT UNSERES TRINKWASSERS IST IN ORDNUNG
Die Marktgemeinde Sigmundsherberg 

beauftragte das wsb-Labor – eine ak-

kreditierte Prüfstelle für Umweltanalytik 

– mit der Durchführung einer Routineunter-

suchung das Trinkwassers im Gemeinde-

gebiet. 

Aufgrund der chemischen und bakteriolo-

gischen Befunde entsprach das Wasser den 

Anforderungen der Trinkwasserverordnung 

(Verordnung des Bundesministeruiums für 

soziale Sicherheit und Generationen über 

die Qualität von Wasser für den menschli-

chen Gebrauch vom 15.11.2025).

Nitratgehalt in allen Orten in Ordnung 

Der Nitratgehalt liegt bei allen Wasserver-

sorgungsanlagen (WVA) unter dem Para-

meterwert (zulässige Höchstkonzentration) 

von 50mg/l.

Zur Info: Der Wasserpreis der Marktge-

meinde Sigmundsherberg liegt derzeit bei 

€ 1,99/m³ netto, das sind € 0,00199/l.

Hier die wichtigsten Daten:

TWV GW: Grenzwerte gemäß Trinkwasser-

verordnung-TWV,BGBl.II 304/2001idgF bzw.

Lebensmittelcodex (Kapitel B1)		

			 

TWV RW: Richtwerte gemäß Trinkwasser-

verordnung-TWV,BGBl.II 304/2001idgF bzw. 

Lebensmittelcodex (Kapitel B1)

Datum der Befunde: 20.05.2025
WVA Sigmundsherberg Ortnetz/Brunnen 1

PARAMETER EINHEIT MESS-
WERT TWV GW TWV RW

Temperatur (vor Ort gemessen) °C 10,2 25
pH-Wert 7,1 6,5-9,5
elektr. Leitfähigkeit (20°C; Temp.komp., vor Ort ge-
messen) μS/cm 672 2.500

Färbung (436 nm) 1/m 0,05 0,50
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) % 82
Gesamthärte °dH 20,8
Gesamthärte mmol/l 3,7
Karbonarthärte °dH 15,4
Säurekapazität Ks 4,3 mmol/l 5,47
Gesamter org. Kohlenstoff (TOC) mg/l 0,5
Ammonium mg/l < 0,02 0,5
Nitrit mg/l < 0,006 0,1
Nitrat mg/l 17 50
Chlorid mg/l 39 200
Sulfat mg/l 55 250
Calcium (als Ca) mg/l 98 400
Eisen (als Fe) mg/l 0,015 0,2
Kalium (als K) mg/l 1,7 50
Magnesium (als Mg) mg/l 30 150
Mangan (als Mn) mg/l < 0,006 0,05
Natrium (als Na) mg/l 11 200
Koleniebildende Einheiten bei 22°C/1ml/68h KBE/ml 9 100
Koleniebildende Einheiten bei 37°C/1ml/44h KBE/ml 2 20
Escherichia coli (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Coliforme Bakterien (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Enterokokken (in 100ml) KBE/100ml 0 0

Datum der Befunde: 20.05.2025
WVA Sigmundsherberg Ortsnetz/BFI

PARAMETER EINHEIT MESS-
WERT TWV GW TWV RW

Temperatur (vor Ort gemessen) °C 14,1 25
pH-Wert 7,3 6,5-9,5
elektr. Leitfähigkeit (20°C; Temp.komp., vor Ort 
gemessen) μS/cm 685 2.500

Koleniebildende Einheiten bei 22°C/1ml/68h KBE/ml 7 100
Koleniebildende Einheiten bei 37°C/1ml/44h KBE/ml 3 20
Escherichia coli (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Coliforme Bakterien (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Enterokokken (in 100ml) KBE/100ml 0 0
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DIE QUALITÄT UNSERES TRINKWASSERS IST IN ORDNUNG
Datum der Befunde: 20.05.2025

WVA Rodingersdorf Ortsnetz

PARAMETER EINHEIT MESS-
WERT

TWV 
GW

TWV
RW ANMERKUNG

Temperatur (vor Ort 
gemessen) °C 14,2 25

pH-Wert 7,2 6,5-9,5
elektr. Leitfähigkeit 
(20°C; Temp.komp., 
vor Ort gemessen)

μS/cm 747 2.500

Färbung (436 nm) 1/m < 0,04 0,50
UV-Durchlässigkeit 
(254nm, d=10cm) % 79

Gesamthärte °dH 22,9
Gesamthärte mmol/l 4,09
Karbonarthärte °dH 14,7
Säurekapazität Ks 4,3 mmol/l 5,2
Gesamter org. Koh-
lenstoff (TOC) mg/l 0,6

Ammonium mg/l < 0,02 0,5
Nitrit mg/l < 0,006 0,1

Nitrat mg/l 43 50
Wert unter GW, 
innerhalb MVK 

50.0+/-8.0

Datum der Befunde: 20.05.2025
WVA Kainreith Ortsnetz/Wohnhaus

PARAMETER EINHEIT MESS-
WERT

TWV 
GW

TWV 
RW

Temperatur (vor Ort gemessen) °C 15,1 25

pH-Wert 7,2 6,5-
9,5

elektr. Leitfähigkeit (20°C; Temp.
komp., vor Ort gemessen) μS/cm 693 2.500

Färbung (436 nm) 1/m < 0,04 0,50
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) % 83
Gesamthärte °dH 21,3
Gesamthärte mmol/l 3,79
Karbonarthärte °dH 15,9
Säurekapazität Ks 4,3 mmol/l 5,67
Gesamter org. Kohlenstoff (TOC) mg/l 0,53
Ammonium mg/l < 0,02 0,5
Nitrit mg/l < 0,006 0,1
Nitrat mg/l 19 50
Chlorid mg/l 41 200
Sulfat mg/l 55 250
Calcium (als Ca) mg/l 100 400
Eisen (als Fe) mg/l < 0,01 0,2
Kalium (als K) mg/l 1,7 50
Magnesium (als Mg) mg/l 30 150

Mangan (als Mn) mg/l < 
0,006 0,05

Natrium (als Na) mg/l 11 200
Koleniebildende Einheiten bei 
22°C/1ml/68h KBE/ml 200 100

Koleniebildende Einheiten bei 
37°C/1ml/44h KBE/ml 22 20

Escherichia coli (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Coliforme Bakterien (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Enterokokken (in 100ml) KBE/100ml 0 0

Datum der Befunde: 20.05.2025
WVA Missingdorf Ortsnetz/Wohnhaus

PARAMETER EINHEIT MESS-
WERT

TWV 
GW

TWV 
RW

Temperatur (vor Ort gemessen) °C 13,1 25

pH-Wert 7,8 6,5-
9,5

elektr. Leitfähigkeit (20°C; Temp.
komp., vor Ort gemessen) μS/cm 551 2.500

Färbung (436 nm) 1/m 0,05 0,50
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) % 62
Gesamthärte °dH 15,2
Gesamthärte mmol/l 2,7
Karbonarthärte °dH 11,9
Säurekapazität Ks 4,3 mmol/l 4,24
Gesamter org. Kohlenstoff (TOC) mg/l 1,1
Ammonium mg/l < 0,02 0,5
Nitrit mg/l < 0,006 0,1
Nitrat mg/l 18 50
Chlorid mg/l 33 200
Sulfat mg/l 49 250
Calcium (als Ca) mg/l 74 400
Eisen (als Fe) mg/l < 0,01 0,2
Kalium (als K) mg/l 4,4 50
Magnesium (als Mg) mg/l 21 150

Mangan (als Mn) mg/l < 
0,006 0,05

Natrium (als Na) mg/l 17 200
Koleniebildende Einheiten bei 
22°C/1ml/68h KBE/ml 14 100

Koleniebildende Einheiten bei 
37°C/1ml/44h KBE/ml 2 20

Escherichia coli (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Coliforme Bakterien (in 100ml) KBE/100ml 0 0
Enterokokken (in 100ml) KBE/100ml 0 0

PARAMETER EINHEIT MESS-
WERT

TWV 
GW

TWV 
RW ANMERKUNG

Chlorid mg/l 52 200
Sulfat mg/l 66 250
Calcium (als Ca) mg/l 110 400
Eisen (als Fe) mg/l < 0,01 0,2
Kalium (als K) mg/l 1,7 50
Magnesium (als Mg) mg/l 30 150
Mangan (als Mn) mg/l < 0,006 0,05
Natrium (als Na) mg/l 9,7 200
Koleniebilden-
de Einheiten bei 
22°C/1ml/68h

KBE/ml 9 100

Koleniebilden-
de Einheiten bei 
37°C/1ml/44h

KBE/ml 0 20

Escherichia coli (in 
100ml) KBE/100ml 0 0

Coliforme Bakterien 
(in 100ml) KBE/100ml 0 0

Enterokokken (in 
100ml) KBE/100ml 0 0



12 MEHR AUF SIGMUNDSHERBERG.GV.AT

BERÜHRENDER VORTRAG ÜBER  
DEMENZ IM GASTHAUS KOCH

Vlnr:: DGKP Claudia Rathmanner mit dem Leiter des 

BHW, Rupert Ludl.

Am 16.10. wurde im Gasthaus Koch in Kainreith die 

Vortragsreihe „Demenz: Erkennen – Verstehen –

Handeln“ eröffnet. DGKP Claudia Rathmanner vermit-

telte den Besucher:innen fundiertes Wissen. Neben 

medizinischen und pflegerischen Informationen teilte 

sie auch sehr offen ihre eigenen Erfahrungen mit ih-

rem demenzkranken Vater, wodurch es ihr gelang, das 

komplexe Thema auf eine menschlich greifbare Ebene 

zu bringen. Der zweite Teil fand ebenso professionell 

am 27.11.2025 unter dem Titel „Herausforderungen –  

Gemeinsam – Meistern“ statt.

Am 29.01.2026 folgt der dritte Teil der Reihe unter dem 

Titel „Alltag - Gemeinsam - Gestalten“. Auch Neueinstei-

ger:innen sind herzlich willkommen, eine Teilnahme ist 

jederzeit möglich. � Susanne Ludl

Die Frühjahrsausgabe der Gemeindenachrichten er-

scheint am 13.03.2026. Schicken Sie redaktionelle 

Beiträge und Inserate bis 06.02.2026 an das Gemeinde-

amt. Marktgemeinde Sigmundsherberg, T: 02983/2203, 

gemeindezeitung@sigmundsherberg.gv.at 

REDAKTIONSSCHLUSS
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AUSTAUSCHTREFFEN ZWISCHEN 
PRIESTERN UND BÜRGERMEISTERN –
ZUHÖREN, VERNETZEN, BEGEGNEN

Beim Austauschtreffen zwischen Priestern, Bürger-

meistern und Bezirkshauptmännern am 12.11.2025 

in Eggenburg standen das persönliche Gespräch und 

das aufmerksame Zuhören im Mittelpunkt.

In einer offenen Atmosphäre tauschten sich die Teil-

nehmenden über Herausforderungen in Pfarreien und 

Gemeinden aus. Viele Teilnehmende betonten, wie be-

reichernd es sei, einander wirklich zuzuhören und ge-

meinsame Anliegen zu entdecken. 

Auch die Visitationen auf Augenhöhe, die Nähe und Zu-

gänglichkeit der Diözesanleitung unter Diözesanbischof 

Alois Schwarz, Generalvikar Christoph Weiss, Weihbi-

schof Anton Leichtfried und Bischofsvikar Antonio Sag-

ardoy wurde besonders hervorgehoben.

Austauschtreffen zwischen Priestern, Bürgermeis-

ter:innen und Bezirkshauptmännern

MIT WEITBLICK        
ZU KLAREN LOSUNGEN

www.hydro-ing.at
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evn.at/wasser

Auf die Zukunft schauen.

Unser 
Waldviertel.
Unser Wasser.

EVN Wasser errichtet bis 2025 eine 63 Kilometer lange 
Trinkwasserleitung von Krems nach Zwettl. Diese über- 
regionale Transportleitung, an der wir seit 2020 bauen, 
wird die Versorgung mit bestem Trinkwasser auch in Ihrer 
Gemeinde auf Jahrzehnte sicherstellen.
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133 m² 
WALMDACHHAUS

€ 263.400,-*
belagsfertig inkl.:

Estrich, Innenputz
Fenster inkl. Haustüre
Fassadenputz
moderne Wärmepumpenanlage
Fußbodenheizung im ganzen Haus
Sanitärinstallation
komplette Elektroinstallation inkl.
Schalter und Steckdosen

(€ 284.500,-* inkl. Fundamentplatte und Streifenfundament)

* Abbildungen können Sonderwünsche enthalten; Preis Aktionshaus
gültig bis auf Widerruf, inkl. MwSt. 

Aichinger Hoch- und Tiefbau GmbH
Wiener Straße 246, 2013 Göllersdorf
office@aichinger-bau.com
+43 2954/2217
www.aichinger-bau.com
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EMELY TREE 
IST DIE RÄTSELGEWINNERIN!

Die Gewinnerin des SIGI-Rätsels der Herbstausgabe der Ge-

meindenachrichten steht fest: Emely Tree hat alle Fragen 

richtig beantwortet und somit das Lösungswort geknackt. 

Emely wurde schließlich als Gewinnerin aus unserem Lostopf 

mit den zahlreichen Einsendungen gezogen – sie kann sich 

über einen 25 Euro-Gemeinde Gutschein freuen!

Wer das SIGI-Rätsel dieser Ausgabe löst, hat die Chance auf 

einen 25 Euro-Gemeinde Gutschein!

Bgm. Franz Göd gratuliert Emely Tree zum Gewinn.
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FRAGEN
A.	 Wie lautet ist die Abkürzung von Wasserversor-

gungsanlagen? TIPP: Schau auf Seite 10 nach. 

B.	 Welches Fest hat der Kindergarten am 11.11.2025 

gefeiert?

C.	 Was hat unsere Landjugend beim Projektmarathon 

im August errichtet?

D.	 Wie heißt die Bibliothek, aus der sich die 2. Klasse 

Volksschule ihre Bücher ausgeborgt hat?

E.	 Welche Trachtenkapelle hat den Festakt des 110. 

Jahrestages der Errichtung des Kriegsgefangenen-

lagers Sigmundsherberg musikalisch umrahmt?

Unser SIGI kennt sich aus in Sigmundsherberg – und er ist neugierig! 
Beantworte seine Fragen, setze die farblich unterlegten Ziffern in der 

angegebenen Reihenfolge zusammen – und schon hast Du das Lösungswort 
geknackt!

SEI SCHLAU WIE SIGI!
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Lösungswort

32 61 54

22

55 44

11 66
C

D
2

4

1

5

6

3

B

E

Du hast alle Fragen beantwortet und das Lösungswort geknackt? 

Dann gib´ die Seite mit dem Lösungswort im Gemeindeamt in Sig-

mundsherberg ab oder wirf sie in den weißen Briefkasten vor dem 

Eingang oder scan die Seite und schick´sie an gemeindezeitung@

sigmundsherberg.gv.at Name, Adresse, Tel.Nr. nicht vergessen!

Einsendeschluss ist der 30.01.2026. Alle richtigen Einsendungen 

nehmen an einer Verlosung teil – zu gewinnen gibt es einen 
25 Euro-Gemeinde Gutschein von der Marktgemeinde 
Sigmundsherberg!

Der Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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WIR SIND FAMILIE 
NEUIGKEITEN AUS DER FAMILIENFREUNDLICHEN GEMEINDE

Re-Zertifizierungsprozess „Kinder- und 
familienfreundliche Gemeinde“ Sigmunds-
herberg 
Für den Abschluss des Re-Zertifizierungsprozesses zur „fami-

lien freundlichengemeinde" wurde die Marktgemeinde Sig-

mundsherberg von einer öffentlichen Zertifizierungsstelle be-

gutachtet. Bürgermeister Franz Göd und ich berichteten dabei 

über die bisherigen Entwicklungen und erläuterten im Detail, 

wie der Prozess zur Ermittlung der neuen Maßnahmen ab-

gelaufen ist. 

  

Im Zuge der Erstellung der Gemeindevision haben die Bürgerin-

nen und Bürger ihre Ideen für die „Kinder- und familienfreund-

liche Gemeinde“ rückgemeldet. In der Zukunftswerkstatt Mitte 

Mai erarbeiteten die Teilnehmenden eine Liste mit den aus 

ihrer Sicht wichtigsten Ideen, die für die Gemeinde auch rea-

lisierbar wären. Abschließend beschloss der Gemeinderat die 

Umsetzung der folgenden fünf Maßnahmen:   

	 Community Nurse 

	 Erhöhung der Verkehrssicherheit im Bereich der Volksschule 

und des Kindergartens 

	 Attraktivierung der Bücherzelle 

	 „Ein Tag aus Sicht eines Blinden“ – Sensibilisierungsprojekt 

	 Umgestaltung des Kletterhauses am Spielplatz Sigmundsher-

berg für jüngere Kinder, um es besser bespielbar zu machen 

Diese Projekte befinden sich teilweise bereits in Umsetzung 

bzw. sollen in den nächsten drei Jahren realisiert werden. 

Derzeit wartet die Marktgemeinde auf die Benachrichtigung 

über die positive Bewertung durch das Gremium. Anschließend 

wird die erneute Verleihung des Zertifikats familienfreundliche-

gemeinde mit UNICEF-Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche Ge-

meinde“ erfolgen. Vielen Dank an alle, die beim Re-Zertifizie-

rungsprozess mitgearbeitet und ihre Ideen eingebracht haben! 

 

Das Projekt „Community Nurse“ konnten wir bereits erfolg-

reich starten. Wenn Sie unsere Nina Pfeiffer-Goldmann gerne 

persönlich kennenlernen möchten, bietet sich dazu einmal im 

Haben Sie Ideen oder Wünsche 

rund um das Thema Familien-

freundlichkeit? Melden Sie sich 

gerne bei mir – ich freue mich 

auf den Austausch! 

Mit familienfreundlichen Grüßen 

Ihre Natascha Mang,  Vizebürgermeisterin und 

Projektleiterin der familienfreundlichen Gemeinde 

Sigmundsherberg und der familienfreundlichen 

Region Manhartsberg 

� 0664/1044505, natascha.mang@outlook.com 

Monat beim Gesundheitscafé die Gelegenheit – bei einem ge-

mütlichen Zusammensein in entspannter Atmosphäre.  

Nach einem kurzen Vortrag durch unsere Community Nurse gibt 

es anschließend viel Zeit zum Plaudern und für ein geselliges 

Beisammensein. Sie unterstützt zudem gerne Menschen, die 

durch die Pflege von Angehörigen besonders gefordert sind, 

und steht mit Rat und Tat zur Seite. 

Gesellige Runde beim Gesundheitscafe in Theras
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Gesellige Runde beim Gesundheitscafe in Theras

„Wir schaffen Räume 
für Ihr Wohlbefinden“

www.arch-litschauer.at

HORN - KARLSTEIN
BADEN BEI WIEN

„Wir schaffen Räume 
für Ihr Wohlbefinden“

www.arch-litschauer.at
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NEUES AUS DER VOLKSSCHULE

Feuerwehrübung in der Schule

Am 17.10.2025 fand in der Volksschule ein Probefeueralarm 

statt. Im Anschluss daran besichtigten die Schüler:innen 

der ersten Klasse interessiert das Feuerwehrauto. Wer wollte, 

durfte sogar eine kleine Runde mitfahren. Folgetonhorn und 

Blaulicht begeisterten dabei wie immer am meisten. Vielen 

Dank an die Feuerwehr, die Kinder hatten großen Spaß dabei! 

� Renate Treml

Bibliotheksbesuch

Mit viel Freude und Stolz borgen sich die Kinder der 2. Klas-

se Bücher in der örtlichen Bücherei aus. Schön, dass es 

diese gute Zusammenarbeit mit unserer Park&Ride Bibliothek 

gibt!� Manuela Widerna

Klimameilen

Die 3. Klasse hat im Sachunterricht gelernt, wie wichtig es 

ist, klimafreundlich zu sein. Also haben wir innerhalb von 

zwei Wochen 257 Klimameilen gesammelt. Wir haben uns über 

die Urkunden sehr gefreut.� Sabine Barta

Ausflug nach Eggenburg

Die 3. Klasse fuhr am 02.10.2025 nach Eggenburg, um dort eine 

Stadtführung mit Fr. Bauer-Fuchs zu machen. Der Rundgang be-

gann beim Krahuletz-Museum und führte am Sgraffitohaus vorbei 

zum Hauptplatz. Weiter ging es dann zum Karner bei der Kirche. Ab-

schließend freuten sich die Schüler:innen über eine Besichtigung der 

Stadtmauer. Zwischendurch hörten wir alle gerne die spannenden 

Geschichten von damals.� Sabine Barta

Die Schüler:innen der 1.Klasse begeistert bei der Besichtigung des 
Feuerwehrautos der Feuerwehr Sigmundsherberg

Besuch der 2. Klassen in der Park&Ride Bücherei

Die Schüler:innen der 3. Klasse vor der Stadtmauer in Eggenburg

Die Schüler:innen der 3.Klasse sind sehr stolz auf ihre Urkunden
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NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

Sigmundsherberg

Wir freuen uns, Frau Martina Umvogl-

Jenschik bei uns im Team des Kin-

dergarten Sigmundsherberg begrüßen zu 

dürfen. Sie ist seit September die gruppen-

führende Elementarpädagogin der Klein-

kindgruppe und darf die Kinder ein Stück 

weit begleiten.  Auch ich, Stefanie Schneider, 

darf Ihnen mitteilen, dass ich den Posten der 

Leitung fixiert bekommen habe. Gemein-

sam mit meinem Team freuen wir uns auf 

viele spannende Erlebnisse und auf eine far-

benfrohe und kreative Zeit. 

Die Themen Ankommen, Herbst und Ernte-

dank begleiteten uns in den letzten Wochen 

im Kindergartenalltag. Auch heuer sind wir 

wieder gut in das Kindergartenjahr gestartet 

und mit den 19 Kindern im letzten Kindergar-

tenjahr in See gestochen. Die „Piratenreise“ 

ermöglicht den Kindern im verpflichtenden 

letzten Kindergartenjahr, unterschiedliche 

Inseln zu erkunden. Dabei können sie spie-

lerisch Kompetenzen erlernen, erproben 

oder vertiefen. Die erste Insel (die Körperin-

sel) wurde bereits erfolgreich bereist. Dabei 

standen Körpererfahrung, Gleichgewichts-

sinn und auch das Gemeinschaftsgefühl, so-

wie noch einiges mehr im Vordergrund. Mit 

Neugier dürfen wir gespannt sein, welche 

Inseln wir noch „erobern“ werden. 

Kartoffelernte zum Ernte-
dank im Kindergarten  
Walkenstein

Ein besonderes Erlebnis erwartete die 

Kinder des Kindergartens Walkenstein 

zum Erntedankfest: Gemeinsam ernteten 

sie ihre eigene Kartoffelpyramide ab. Mit 

Freude und Neugier gruben sie die Knollen 

aus und staunten über die reiche Ernte.

Anschließend bereiteten sie unter Anlei-

tung Bratkartoffeln zu, die gemeinsam ver-

kostet wurden – selbst geerntet schmeckte 

es gleich doppelt so gut. Neben dem Ge-

nuss lernten die Kinder, wie Lebensmittel 

entstehen, was Nachhaltigkeit bedeutet 

und warum regionale Produkte wertvoll 

Die Lichterzeit begleitet uns in dieser Zeit. 

Wir bereiteten uns auf unser Laternenfest, 

welches am Dienstag, 11.11.2025 stattfand, 

vor. Dazu sangen wir Lieder, beschäftigten 

uns nicht nur mit der Legende des Hl. Mar-

tin, sondern auch mit dem direkten Bezug 

zu heute. Armut betrifft viele Kinder, auch 

bei uns. Sich gegenseitig zu helfen, zu un-

terstützen und auch mal zu teilen darf da 

nicht fehlen. So auch unsere Kipferl bei der 

Martinsjause. Mit den kreativ gestalteten 

und bunten Laternen erleuchteten wir nicht 

nur die Umgebung, sondern hoffentlich 

auch die Herzen unserer Mitmenschen.

Stefanie Schneider, Kindergartenleitung 

Sigmundsherberg

Martina Umvogl-Jenschik und Stefanie 
Schneider 

„Gleich geht’s los!” Gemeinsam ziehen wir vom Kindergarten in die Kirche. Die Laternen leuchten 
uns den Weg

Die Kinder im verpflichtenden letzten 
Kindergartenjahr bei der „Piratenreise“

Die Legende des Hl. Martin wird mit Geschichte, 
Bildern und Puppen spielerisch näher gebracht
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Martini-Frühstück bei 
unseren Kleinsten in der 
Tagesbetreuung

sind. Eine Erzählung vom „Kartoffelkönig“ 

rundete das Projekt ab – ein gelungenes 

Beispiel für spielerisches Lernen und geleb-

te Dankbarkeit im Kindergarten.

Kindergartenleitung Larysa Schmutz

Mit voller Aufmerksamkeit folgen die Kin-
der der Erzählung vom „Kartoffelkönig“.

Mit voller Aufmerksamkeit folgen die Kin-
der der Erzählung vom „Kartoffelkönig“.

Der Hl. Martin zu Pferd beim St. Martinsfest 
im Kindergarten Walkenstein

Große Begeisterung für 
das Kamishibai-Theater

Ein besonderes Erlebnis hatten die Kin-

der des Kindergartens Walkenstein, 

als das Kamishibai-Erzähltheater geöff-

net wurde. Mit leuchtenden Augen ver-

folgten sie die Geschichte „Die Schule ist 

ein großes Haus“. 

Das Kamishibai ist bei den Kindern sehr 

beliebt: Die Verbindung von Bildern, 

Sprache und gemeinsamer Aufmerk-

samkeit schafft eine Atmosphäre, die 

Fantasie und Zuhören fördert. So zeigte 

sich erneut, dass Kamishibai-Geschich-

St. Martinsfest im Kinder-
garten Walkenstein

Im Kindergarten Walkenstein wurde in den 

Tagen vor dem St. Martinsfest eifrig ge-

werkt. Mit viel Freude bastelten die Kinder 

bunte Holzlaternen, die beim feierlichen 

Einzug in die Kirche in vollem Glanz er-

strahlten. Begeistert spielten sie die Legen-

de des heiligen Martin nach und führten ei-

nen stimmungsvollen Lichtertanz auf. Nach 

der Segnung der Kipferl durch Herrn Kaplan 

Stefan Neukam erwartete die Familien be-

reits der heilige Martin zu Pferd. Gemein-

sam zog die festliche Schar singend durch 

den Ort Walkenstein – ein wunderschöner 

ten mehr sind als Unterhaltung – sie 

begleiten Kinder in ihrer Entwicklung, 

schenken Geborgenheit und wecken 

Neugier.

Kindergartenleitung Larysa Schmutz

Anblick für Klein und Groß. Im Garten des 

Kindergartens fand das Fest bei duftendem 

Punsch und köstlichen Speisen einen ge-

mütlichen Ausklang. Das Team des Kinder-

gartens dankt allen Mitwirkenden – beson-

ders Familie Chudoba für die eindrucksvolle 

Darstellung des heiligen Martin.

Kindergartenleitung Larysa Schmutz

(2
) ©

 L
ar

ys
a 

Sc
hm

ut
z

©
 Ju

lia
 N

eu
ba

ue
r

©
 N

ico
le

ta
-N

el
i B

er
ge

r.



21WINTER 2025

Weihnachten
und ein frohes 

neues Jahr!

Schöne

Das Team 
der Raiffeisenbank 
Eggenburg wünscht

Raiffeisenbank Eggenburg
mit Bankstellen in Maissau, Sigmundsherberg, 

Niederschleinz und Röschitz

I h r  F l i e s e n s p e z i a l i s t

w w w . f l i e s e n s p e z i a l i s t . a t 
f a c e b o o k :  f l i e s e n s p e z i a l i s t
3 71 2  M a i s s a u  |  P a r i s d o r f e r s t r a ß e  1 

IHR 
M E I S T E R 
B E T R I E B  
M I T  Ü B E R 
25 JAHREN
ERFAHRUNG 
IN BERATUNG, 
PL A N U N G 

 UND  
VERLEGUNG

K R A M E R  &  F I E D L E R

performance in construction
Unter dem Dach der HABAU GROUP wickeln wir professionell individuelle 
Bauprojekte in sämtlichen Sparten des Hoch- und Tiefbaus ab. Dabei bauen 
wir auf Handschlagqualität und Kundenbeziehung auf Augenhöhe.

HELD & FRANCKE Baugesellschaft m.b.H.
Riedenburgstraße 52 | 3580 Horn | T +43 2982 300 80 0 h-

f.a
t
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ESV SIGMUNDHERBERG

Das ESV-Open-Tennisturnier wurde mit Herren-Einzel 

und -Doppel sowie Mixed-Doppel und Jugendbewerb 

durchgeführt. Die Champions 2025 sind Alexander Koch (Ju-

gend), Gerhard Koch (Herren), Nicole Waldher + Gerhard Toifl 

(Mixed-Doppel) und Gerhard Koch + Markus Seidl (Herren-

Doppel)

In der Tennis-Bezirksliga konnte unser Tennis-Team ein-

drucksvoll seine Gruppe ohne Niederlage gewinnen und den 

Aufstieg in die höchste Bezirksliga-Klasse erreichen.

Beim Nachwuchsturnier der U7 und U8-Mannschaften nah-

men wieder viele Teams aus der Umgebung teil. Anschlie-

ßend forderte unsere U9-Mannschaft die Mütter zum Duell 

und konnte dieses auch für sich entscheiden. Bei dieser Ge-

legenheit wurden auch die neuen Dressen übergeben, die 

von den Herberger Höllen Teifln, Baumeister Gerhard Wall-

ner und Sandra Engel´s Beauty Lounge gesponsert wurden.

Beim 13. Sigmundsherberger Rote-Nasen-Lauf legten 138 

Teilnehmer:innen 1.519,2 km zurück. Martina Kreindl mit 

26,4 km und Bettina Bannert mit 25,2 km dominierten den 

Damenbewerb. Johannes Weixelbraun lag mit 36 km bei den 

Herren klar vor Christian Wagerer mit 26,4 km. Die größte 

Gruppe mit Teilnehmern stellte die Freiwillige Feuerwehr 

Sigmundsherberg mit 16 Teilnehmer:innen.

Ein herzlicher Dank an alle Mitarbeiter:innen und vor allem 

an die Freiwillige Feuerwehr Sigmundsherberg.

Michael Schwayda

Letzte Reihe v. l.: Ewald Freitag, Simon Rotter, Sandra Engel, Ger-
hard Wallner, Gerhard Toifl, Manuel Eichberger
mittlere Reihe v. l.: Andreas Waldher, Nico Wallner, Dominik Toifl, 
Noah Heimberger, Lukas Pilwax, Mattheo Vit, Julian Engel, Florian 
Müllner; kniend v. l.: Matteo Schmidt, Leo Müllner, Felix Wiesin-
ger; liegend: Fabio Mitnacht
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Zentrale Horn
+43 2982 4161-0

Büro Wien
+43 1 313 35-0

Vertretungen in allen  
Bundesländern

www.berger.at

Eindrucksvolle  
Tradition seit mehr 
als 155 Jahren

Ihr Peter Berger   
peter@berger.at

Seit Generationen stehen wir  
als Familienunternehmen und  
inhabergeführter Traditions- 
betrieb für höchste Qualität  
und absolute Verlässlichkeit.

THEATER DER JUGEND THERAS

Die Jugend Theras lädt herzlich zu ihrem neuen Theater-

stück „Die drei Hypochonder von Zimmer 13“ ein! Mit 

viel Humor und Begeisterung bringen die jungen Schauspie-

ler:innen die Komödie von Beate Irmisch auf die Bühne.

26.12.2025 15:30 Uhr & 19:30 Uhr; 27.12.2025 – 19:30 Uhr

03.01.2026 – 19:30 Uhr; 05.01.2026 – 19:30 Uhr

im Kulturzentrum in Theras

Die Jugend Theras freut sich auf zahlreiche Besucher:innen 

und einen schönen Theaterabend!� Nina Dundler

Throwback zum Vorjahr – bekannte Gesichter bleiben, neue 
kommen dazu
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EINSATZBEREIT FÜR SICHERHEIT 
UND GEMEINSCHAFT
Nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz! Die vergangenen Wochen 

haben wir intensiv genutzt, um Wartungsarbeiten und Reparatu-

ren an Geräten und Fahrzeugen durchzuführen. Im Zuge dessen 

wurden auch die dringend erforderlichen neuen Atemschutzge-

räte angeschafft (rd. € 20.000,-) sowie die Reparatur des Ge-

triebes unseres RLFA (rd. € 16.000,-) in Auftrag gegeben. Ebenso 

haben wir uns in der letzten Mitgliederversammlung dazu ent-

schlossen, unser 32 Jahre altes Kommandofahrzeug durch ein 

MTFA zu ersetzen (Anschaffungskosten rd. € 60.000,-), um die 

Die Feuerwehrjugend beim 
Fertigkeitsabzeichen in Gars am 
Kamp

Sicherheitsstandards im Fahrzeug für unsere Kinder- und Feuer-

wehrjugend an moderne Standards anzupassen.  Unsere Feuer-

wehrjugend hat für die Absolvierung des Abzeichens und des 

Spiels „Sicher zu Land und zu Wasser“ geübt. Alle 16 Mitglie-

der haben die Prüfung im Oktober erfolgreich bestanden. 

Auch gesellschaftlich haben wir wieder unseren Beitrag geleis-

tet (Sicherung des Rote Nasen Laufs, Kinder-Halloween Party, 

Kranzniederlegung zu Allerheiligen, …), um unseren Auftrag zur 

Mittelbeschaffung der Feuerwehr zu erfüllen.

Damit wir weiterhin einsatzbereit bleiben und nötige In-
standhaltungsmaßnahmen finanzieren können, bitten wir 
um Ihre Unterstützung bei der Neujahrssammlung. �
� FF-Sigmundsherberg

©
 F
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PENSIONISTENVERBAND SIGMUNDSHERBERG/MEISELDORF – AKTUELLES

Am Jahresende möchten wir die Gelegenheit ergreifen, Ih-

nen ein kurzes Resümee über die abgehaltenen Aktivitäten 

2025 und einen Ausblick auf das Programm 2026 geben. Ein ak-

tives Jahr - mit Clubnachmittagen, Treffen beim Heuriger Forster, 

Sturmheuriger/Zankerlschnapsen, Ausflügen (Niemetz, Mend-

lingtal, Wiener Neustadt/Seegrotte Hinterbrühl, Parlament/

Adventmarkt Schönbrunn) und unserem Sommerfest - liegt nun 

beinahe hinter uns. An dieser Stelle ein herzliches Danke an alle, 

die so zahlreich an unseren Aktivitäten teilgenommen und zu 

deren Gelingen beigetragen haben!
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Mit frischem Elan geht es weiter! Ein Kurzausblick auf unser 

Programm 2026: Heringsschmaus, Burg Heidenreichstein und 

Käsemacherwelt/Ostermarkt, Heurigenbesuch Forster, Mut-

ter-/Vatertagsfeier, Whisky-Erlebniswelt Haider und Mohndorf 

Armschlag, Sturmheuriger/Zankerlschnapsen und Adventfahrt 

werden angeboten.

Auch Nicht-Mitglieder, die mit uns eine lustige und interes-

sante Zeit verbringen wollen, sind gerne gesehen. In diesem 

Sinne freuen wir uns auf gemeinsame Stunden im Jahr 2026.

Der Vorstand des Pensionistenverbandes Sigmundsherberg/

Meiseldorf wünscht ein frohes 

Weihnachtsfest und alles Gute 

und Gesundheit im Jahr 2026! 

� Tamara Klampfer

Pensionistenverband Sigmunds-
herberg/Meiseldorf in der 
Seegrotte Hinterbrühl
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Dezember

DO 11. 19:00 Uhr Lesung: Sonja Körbel „Die Nolyn – Das Leuchten der Auserwählten“  
(gefühlvoller Romantasy), Park&Ride-Bücherei Sigmundsherberg

Park&Ride-Bücherei Sigmunds-
herberg

SA 20. 18:00 Uhr Glühweinstand, Feuerwehrhaus Kainreith Landjugend Sigmundsherberg

DI 23. 16:00 Uhr Weihnachtlicher Nachmittag in der Bücherei, Park&Ride-Bücherei 
Sigmundsherberg

Park&Ride-Bücherei Sigmunds-
herberg

MI 24. 16:00 Uhr Kindermette, Pfarrkirche Rodingersdorf Pfarre Rodingersdorf
SA 27. 17:00 Uhr Glühweinstand, FF-Haus Sigmundsherberg FF Sigmundsherberg
DI 30. 16:00 Uhr Wintersonnenwende im FF-Haus, FF-Haus Rodingersdorf Wanderverein Rodingersdorf
FR 16. 16:00 Uhr Glühweinstand, Volksheim Sigmundsherberg ESV Sigmundsherberg

Jänner
SA 17. 15:00 Uhr Glühweinstand, Walkenstein Ortsmitte Treff.WKN

FR 23. 14:00 Uhr 
Abfahrt Busfahrt zu Holiday on Ice, Stadthalle Wien Pensionistenverband

DO 29. 18:30 Uhr Demenz – Alltag gemeinsam gestalten, Gasthaus Koch Kainreith BHW Sigmundsherberg

SA 31. 14:00 Uhr Kinderfasching, Pfarrsaal Pfarre Sigmundsherberg

Februar
SA 07. 20:00 Uhr Feuerwehrball, Kulturzentrum Theras FF Theras

SA 07. 19:00 Uhr Vortrag „Mit dem Wohnmobil nach Oberbayern“ ein Reisevideo von 
Ludwig Wurst, MISSING•DORF•HAUS Wir Missingdorfer

FR 13. 19:00 Uhr Lesung: Roman Klementovic „Dunkelnah“ (Thriller), Park&Ride-Bücherei 
Sigmundsherberg

Park&Ride-Bücherei Sigmunds-
herberg

SA 14. 14:00 Uhr Kinderfasching, Volksheim Sigmundsherberg ESV Sigmundsherberg
FR 20. 15:30 Uhr Heringschmaus Essen, Volksheim Sigmundsherberg Pensionistenverband

März
FR 06. 19:00 Jahreshauptversammlung, Gasthaus Koch, Kainreith Park&Ride-Bücherei Sigmunds-

herberg
SA 14. 09:00 Uhr Vortrag „Die Donauschwaben“ ein Film von Marko Cejic, MISSING•DORF•HAUS Wir Missingdorfer
SA 28. 19:00 Uhr Frühjahrskonzert, Kulturzentrum Theras Trachtenkapelle Theras

SA 28.
8:30 Uhr 

Abfahrt in 
Sigmunds-
herberg

Tagesausflug Burg Heidenreichstein, Käsemacherwelt, Ostermarkt, 
Heidenreichstein Pensionistenverband

SA 28. 18:00 Uhr Heurigenbesuch bei der Familie Forster in Rodingersdorf, Heuriger 
Forster Pensionistenverband
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BEI UNS IST WAS LOS!
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UNSERE GESUNDHEIT

WINTER 2025

ÄRZT:INNEN-BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZT:INNEN
Dr. Andjela ERSTIC	 02989 22 000

Dr. Eduard GAISFUSS	 02982 32 30

Dr. Christian TUENI	 02988 62 36

Gruppenpraxis Dr. Schuberth
& Dr. Püringer OG	 02987 23 05

Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin
Dr. Weghofer & Dr. Samek OG	 02982 30 308

Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin
Dr. Harald Dollensky & Dr. Birgit Dollensky OG	 02985 23 40

Dr. Angelika PALLISCH	 02847 40 333

Bereitschaft 8:00  bis  14:00 Uhr 
Dezember 2025 
Sa, 13.12.2025	 Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin  

	 Dr. Harald Dollensky  

	 & Dr. Birgit Dollensky OG

So, 14.12.2025	 Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin 	

	 Dr. Weghofer & Dr. Samek OG

Sa, 20.12.2025	 Gruppenpraxis Dr. Schuberth  

	 & Dr. Püringer OG

So, 21.12.2025	 Gruppenpraxis Dr. Schuberth  

	 & Dr. Püringer OG

Mi, 24.12.2025	 Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin  

	 Dr. Harald Dollensky  

	 & Dr. Birgit Dollensky OG

Do, 25.12.2025	 Gruppenpraxis für Allgemeinmedizin 

	 Dr. Harald Dollensky  

	 & Dr. Birgit Dollensky OG

Fr, 26.12.2025	 Dr. Angelika PALLISCH

Sa, 27.12.2025	 Dr. Christian TUENI

So, 28.12.2025	 Dr. Christian TUENI

Mi, 31.12.2025	 Dr. Andjela ERSTIC

Jänner 2026
Sa, 10.01.2026	 Dr. Eduard GAISFUSS

So, 11.01.2026	 Dr. Eduard GAISFUSS

Februar 2026
Sa, 07.02.2026	 Dr. Eduard GAISFUSS

So, 08.02.2026	 Dr. Eduard GAISFUSS

März 2026
Sa, 07.03.2026	 Dr. Eduard GAISFUSS

So, 08.03.2026	 Dr. Eduard GAISFUSS

GESUNDHEITSTAG 

Am 18.10.2025 fand in der Volksschule Sigmundsher-

berg ein abwechslungsreicher Gesundheitstag statt, 

organisiert von Gesundheitsgemeinderätin Eva Nendwich. 

Das NÖ Demenzservice bot einen informativen Vortrag 

rund um das Thema Demenz. DGKP Nina Pfeiffer-Gold-

mann, unsere Community Nurse, gab wertvolle Tipps für 

ein selbstbestimmtes Leben im Alter.

Für Bewegung und gute Stimmung sorgte Hermine 

Aschenbrenner, geprüfte Tanzlehrerin, mit ihrem Work-

shop „Tanzen statt sitzen – dein Körper wird’s dir danken“. 

Zudem zeigte Physiotherapeutin Barbara Barth, wie man 

auch im Alter fit bleiben kann und welche Maßnahmen 

jede und jeder selbst ergreifen kann.

Ein herzlicher Dank gilt dem Elternverein der Volksschule 

für die tolle Bewirtung und die großartige Unterstützung 

während der gesamten Veranstaltung.

Vzbgm.in Natascha Mang

Von links: Bgm. Franz Göd, Barbara Barth, Vzbgm.in Natascha 
Mang, DGKP Gerlinde Oberbauer, DGKP Nina Pfeiffer-Goldmann, 
GGRin Eva Nendwich, Hermine Aschenbrenner

Von links: Vzbgm.in Natascha Mang, Michaela Neubauer, Bgm. 
Franz Göd, Stefanie Vig, EV Obmann Johann Novak, GGRin Eva 
Nendwich
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UNSERE GEMEINDE

©
 A

qu
ir 

| a
do

be
st

oc
k

WIR GRATULIEREN!

	 Goldene Hochzeit 
25.01.	 Edith und Erich Zahrl	 Brugg

	 Gnadenhochzeit
25.01.	 Hildegard und Josef Fischer	 Sigmundsherberg

AUS EINS MACH ZWEI
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04.01.	 Othmar Schürz	 Walkenstein

26.01.	 Brigitta Schiller	 Theras

29.01.	 Maria Bahn	 Rodingersdorf

17.03.	 Franz Raith	 Rodingersdorf

29.03.	 Leopold Koch	 Röhrawiesen

23.03.	 Erna Leitner	 Missingdorf

27.03.	 Josef Dafert	 Theras

09.02.	 Franziska Neumeister	 Sigmundsherberg

27.01.	 Otto Garhofer	 Röhrawiesen

28.01.	 Gertrude Kopp	 Rodingersdorf

14.03.	 Maria Kronfuß	 Walkenstein

75

80
85
90

Wir gratulieren den Eltern unserer 

jüngsten Mitbürger:innen:

Nora Schmudermayer 
KG Sigmundsherberg

 Theodor Windisch 
KG Sigmundsherberg

Sebastian Daniel Christian Chudoba 
KG Kainreith

Noah Kurzreiter 
KG Kainreith

Malia Mang 
KG Kainreith

UNSERE JÜNGSTEN
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MUTTER-ELTERN-BERATUNG 2026
Die Mutter-Eltern-Beratung findet jeden 2. Mittwoch im  
Monat um 9.30 Uhr in der Volksschule Sigmundsherberg statt: 

–	 14. Jänner 2026
– 	11. Februar 2026
– 	11. März 2026
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Das Mutterberatungsteam
OÄ Dr. Nicole Habenicht, Sr. Helga Klinger

WIR TRAUERN UM

©
 G

ris
ch

a 
Ge

or
gi

ew
 | 

ad
ob

es
to

ck

Pfarre Theras:
Hermine Ludl
Rudolf Ziegler
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 FEIERN SIE EIN JUBILÄUM?

Dann möchten wir Sie darauf hinweisen, dass Ehrungen 
und Jubiläen – ab dem 50. Geburtstag, sowie Hochzeiten 
ab der „Goldenen Hochzeit“ – den Printmedien wieder 
zur Verfügung gestellt werden. 

Die gesetzliche Grundlage dazu 
finden Sie im NÖ Ehrungs-
gesetz, Landesgesetzblatt 
0515, nachzulesen unter  
www.ris.bka.gv.at (Landes-
recht).

IMPRESSUM HERAUSGEBER: Marktgemeinde Sigmundsherberg, 
Hauptstraße 50, 3751 Sigmundsherberg, T: 02983/2203, sigmundsher-
berg.gv.at, Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Franz Göd, Redaktion 
& Gestaltung: mediadesign, 3730 Burgschleinitz, mediadesign.at, An-
zeigenverkauf und Beratung: Marktgemeinde Sigmundsherberg, Druck: 
Ferdinand Berger & Söhne GmbH, Wiener Straße 80, 3580 Horn, berger.at 
Die Redaktion behält sich Kürzungen der eingesandten Texte vor.

Pfarre Sigmundsherberg:
Friedrich Führer
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Alles Gute, Diakon Neuhold! 
Unser Diakon Josef Neuhold feierte seinen 70. Geburtstag 
natürlich in seiner Heimat Kainreith und wir gratulieren ihm 
sehr herzlich dazu. Von links: Vzbgm.in Natascha Mang, DI Josef 
Neuhold, Helga Hengelmüller, Bgm. Franz Göd
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Gratulation, Familie Krapfenbauer! 
Am 22. Oktober feierten Marianne und Leopold Krapfenbauer 
ihre eiserne Hochzeit und blickten dabei auf 65 gemeinsame 
Ehejahre zurück. Zu diesem besonderen Anlass überbrach-
te die Gemeinde herzliche Glückwünsche. Für die Zukunft 
wünschen wir dem Jubelpaar Glück und viele weitere schöne 
gemeinsame Jahre.
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65 

Herzlichen Glückwunsch, Herr Lehr! 
Alois Lehr feierte seinen 90. Geburtstag, zu dem GGR Paul 
Zotter (links) sowie Bgm. Franz Göd (rechts) herzlich gratu-
lierten.

©
 P

riv
at 90

Die besten Wünsche, Familie Gerhart! 
Monika und Robert Gerhart (mittig) feierten ihre goldene 
Hochzeit. Gratuliert haben GRin und OVin Sandra Schleinzer-
Pock (links) sowie Bgm. Franz Göd (rechts).
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Besondere Gratulation, Herr Schmid!
Am 6. Oktober feierte Herr Leopold Schmid seinen 102. Ge-
burtstag. Die Gemeinde gratuliert Herrn Schmid herzlich zu die-
sem besonderen Jubiläum und wünscht ihm alles Gute sowie 
weiterhin viele glückliche Momente im Kreise seiner Familie.
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Familie Führer 
Maria und Friedrich Führer feierten ihre Steinerne Hoch-
zeit. Kurz darauf verstarb Herr Führer. Gerne erinnern wir 
uns an den herzlichen Gratulationsbesuch der Gemeinde: 
Bezirkshauptmann Mag. Stefan Grusch, Vzbgm.in Na-
tascha Mang, Friedrich Führer, Maria Führer, Urenkelin 
Hannah und Bgm. Franz Göd
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200 Jahre 
Walzerkönig Johann Strauß

Limitierte Editionen 
entdecken bei:


